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.5ambutg unD feine $auten.

C.'Eunnelmantel herum. ‘llbb.255 gibt ein EBiID Des °llrbeitsraumes hinter Dem Göchilb unD läßt

Deffen rückfeitige 2)3anb, Das (5erüft für Den (€inbau, Die Q3erfchraubung unD erfte Sichtung Der

9iinge unD einen Sjinterfprigungskeffel erkennen.

{Der Qunnel ift als erfter unterwaffertunnel Der QBelt aus ‘)3rofileifen hergeftellt unD

auch als erfter genietet, Da iSerfuche ergaben, Daf; eine 9iietung Dichter ausfällt als eine %er=

fchraubung.

Solange Die fertiggeftellte Sunnelbauftreche noch leur3 war, Diente Die ©enleleaftenbecke Des

6chachtes ®teinwärber als 91bfchluf3 Des ‘Brefgluftraumes. Cöpiiter wurben ‘llbfchlufawänbe aus

SBeton in Den $unnel eingebaut, Die unten eine 9Jiaterial=, oben eine ‘Berfonenfchleufe enthielten.

(leb. 254.) C13011 Der ‘ßerfonenfchleufe führte ein hochliegenber 9‘totfteg bis nor Drt, um bei

plötalichen QBaffereinbriichen als Eliiide5ugsmöglid)keit 511 Dienen.

Gin folcher (Einbruch fanD am 24. 5uni 1909 ftatt, inDem Die ‘Bref3luft ein trichterförmiges

Sloch in Die ®tromfohle rif3, worauf unmittelbar Der Einbruch non 9J3affer= unD @chlammaffen

folgte. 3un1 (5Iiick konnten fich alle in Dem Sunnel EBefchiiftigten retten. 91ach vier Qßochen

llnterbrechung wurDe Der QBortrieb fortgefe3t. Cöorgfiiltigfte SluftDrucleregelung‚ Der (Einbau non

®ammballeen im ®chileantel unD peinlich genaue ‘2lblotung- Des (Elbgrunbes auf Rothe waren

9Jiittel, Durch Die eine QBieDerholung oerhütet wurDe.

3ur Q3auausfiihrung war eine 93iafchinenanlage non 1300 RS. notwenDig. $)ie ®ruclaluftßreffen

mußten bis au 15000 cbm angefaugte Sluft ftünDlich leiften. Qluf3erbetn war 99ruciewaffer fiir

Den 6chilboortrieb erforberlich, fowie ‘l3ref3luft von 6 bis 8 Qltm. für Die 91iet= uni) Die ®temnv

oorrichtungen. %ür Die $ehanblung Der ‘ßrefgluftleranken Diente Der unter cAlufficht eines auf

Der 25auftelle wohnenDen ‘2lr3tes ftehenbe Rranleenraum.

59er 93au war in ®eneraliibernahme an Die %irma “15h. .Sf3olatnann & Cie. in $Srankfurt a. 3)?

vergeben. {Die ‘erbeit begann am 22. 3uli 1907, am 29. S))iär3 1910 erfolgte Der ®urchfdflag

Des erften $unnelrohres, am 7. 6eptember 1911 wurDe Der $unnel Dem ‘Derfonenoerleehr, am

30. 9tooember 1911 Dem 913agenoerltehr übergeben.

655 war von vornherein nicht beabfichtigt, Die SBaukoften Durch (Erhebung von ®ebühren au

oer5infen. 2luf iBunfch Der 23ürgerfchaft wurDe Der $unnel Dem ‘Berfonenoerkehr unentgeltlich

sur Q3erfügung gefiellt. 9iur fiir (ßepöcl1 unD $uhrwerlee ift eine legabe 511 3ahlen. ®iei6

bewegt fich 5wifchen 25 ‘13f. für einen 85anDlearren unD 4 9]iarle fiir einen oollbelafteten Qßagen.

Sm 5ahre 1913 benu3ten monatlich etwa 850000 erbeiter unD 9000 $3uhrwerlee, aufgerbem

noch 10000 bis 15000 Qianahrer Den Sunnel.

 

‘llbb. 256. ‘Relief,‚‘.Der Sunnelburchf®lag".


